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Gott wird Mensch, Leben und Lehre des Mannes, der Retter und Richter, Weg, 
Wahrheit und Leben ist…  

Hauptteil  
Episode 445: Ego eimi – Teil 1 (Johannes 8,23-30) 

Jesus ist immer noch im Gespra ch mit seinen Gegnern.  

Johannes 8,23.24: Und er sprach zu ihnen: Ihr seid von dem, was unten ist, ich 
bin von dem, was oben ist; ihr seid von dieser Welt, ich bin nicht von dieser Welt. 
24 Daher sagte ich euch, dass ihr in euren Sünden sterben werdet; denn wenn ihr 
nicht glaubt, dass ich ⟨es⟩ bin, so werdet ihr in euren Sünden sterben. 

Es liegt Autorita t in der Tatsache, dass Jesus nicht von dieser Welt ist. Es 
macht eben doch einen Unterschied, wer mit mir redet. Und der Mann aus 
dem Himmel verweist auf das gro ßte Problem in ihrem Leben: Daher sage 
ich euch, dass ihr in euren Sünden sterben werdet! Das ist das gro ßte Problem 
im Leben eines Menschen: seine Su nde. Wir du rfen nicht in unseren Sünden 
sterben, d.h. ich darf nicht sterben, solange das Problem meiner Su nde noch 
nicht gelo st ist; sprich: solange ich sie noch nicht los bin. Und der einzige 
Ausweg, um nicht in den eigenen Sünden zu sterben, das ist der Glaube. 
Wenn ihr nicht glaubt, … , so werdet ihr in euren Sünden sterben.  

Frage: Was muss man glauben? Antwort: Dass ich <es> bin. Eine mehr als 
merkwu rdige Formulierung – oder? Ego eimi, steht hier. Und das bedeutet: 
ich bin. Sogar auf eine betonte Weise, weil eimi allein schon ich bin bedeutet, 
und ego eimi, dann so viel wie ich, ich bin bedeutet und damit das ich in ich 
bin noch unterstreicht. Was meint Jesus damit?  

Und an dieser Stelle wird es jetzt interessant. Eigentlich geht es ja immer 
noch um die Aussage aus Vers 12: ich bin das Licht der Welt. Weil die 
Pharisa er sich daru ber aufregen, dass der Herr Jesus so etwas sagt, verweist 
der auf das Zeugnis des Vaters, der ihn gesandt hat. Aber dabei bleibt er 
nicht stehen, indem er auch noch auf seine Himmelfahrt zu sprechen 
kommt, also auf seine Ru ckkehr zum Vater.  

Wer ist dieser Mann, der nicht von dieser Welt ist? Und die Antwort steckt 
in dem ego eimi. Genau genommen in der Verwendung dieser 
außergewo hnlichen Formulierung im Alten Testament. Dort wird sie in der 
Septuaginta na mlich fu r Gott selbst verwendet.  
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Jesaja 41,4: Wer hat es gewirkt und getan? Der die Generationen ruft von 
Anbeginn. Ich, der HERR, bin der Erste, und bei den Letzten bin ich derselbe 
(wörtlich: ego eimi) 

Gott bezeichnet sich hier im Blick auf die Letzten als ego eimi. Oder:  

Jesaja 43,10: Ihr seid meine Zeugen, spricht der HERR, und mein Knecht, den ich 
erwählt habe, damit ihr erkennt und mir glaubt und einseht, dass ich es bin (ego 
eimi). Vor mir wurde kein Gott gebildet, und nach mir wird keiner sein. 

Wieder bezeichnet ego eimi Gott selbst.  

Jesus wird sich in Johannes 8 noch zwei weitere Male als ich bin, ego eimi 
bezeichnen, in den Versen 28 und 58. Wenn wir in Johannes 8,58 
angekommen sind, schauen wir uns das ego eimi noch ein wenig genauer an 
und werden dann sehen, dass es sich dabei um so etwas wie einen 
Gottesnamen handelt. Wenn Jesus also formuliert:  

Johannes 8,24:  Daher sagte ich euch, dass ihr in euren Sünden sterben werdet; 
denn wenn ihr nicht glaubt, dass ich ⟨es⟩ bin, so werdet ihr in euren Sünden 
sterben. 

Wenn Jesus das sagt, dann will er damit auf eine etwas verborgene Weise 
zum Ausdruck bringen, dass er selbst Gott ist. Und das fa llt seinen Zuho rern 
natu rlich schwer, anzunehmen. 

Johannes 8,25: Da sprachen sie zu ihm: Wer bist du? Jesus sprach zu ihnen: 
Durchaus das, was ich auch zu euch rede.  

Das Wer bist du? bedeutet so viel wie: Wer denkst du, dass du bist? Fu r wen 
ha ltst du dich? Und die Antwort Jesu ist klar: Ich bin genau das, was ich zu 
sein behauptet habe. Nur wisst ihr was? Das Urteil seiner Gegner spielt 
u berhaupt keine Rolle! Es ist vo llig egal, was Menschen u ber Jesus denken! 
Er ist nicht von ihnen oder ihrem Urteil abha ngig.  

Es ist gerade anders herum. Es ist sein Urteil, das sie interessieren sollte. Ein 
Urteil, das der Wahrheit entspricht, weil der Sohn ausspricht, was er vom 
Vater ho rt.  

Johannes 8,26: Vieles habe ich über euch zu reden und zu richten, aber der mich 
gesandt hat, ist wahrhaftig; und was ich von ihm gehört habe, das rede ich zu 
der Welt. 

Und so traurig das ist, aber sie verstehen es einfach nicht:  

Johannes 8,27: Sie erkannten nicht, dass er von dem Vater zu ihnen sprach.  

Aber wird sich das einmal a ndern? Wenigstens fu r einige seiner Zuho rer? 
Und die Antwort ist ja. Auch Pharisa er werden zum Glauben kommen. Nicht 
dass diese Tatsache nicht auch Probleme fu r die fru he Kirche verursacht 
ha tte, aber es wird passieren. So lesen wir in Apostelgeschichte 15,5 von 
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einigen aus der Sekte der Pharisäer, die gläubig waren.  

Was steht zwischen dem Unversta ndnis der Pharisa er jetzt und dem 
Glauben der Pharisa er spa ter? Antwort: Das Kreuz.  

Johannes 8,28: Da sprach Jesus zu ihnen: Wenn ihr den Sohn des Menschen 
erhöht haben werdet, dann werdet ihr erkennen, dass ich ⟨es⟩ bin und dass ich 
nichts von mir selbst tue, sondern wie der Vater mich gelehrt hat, das rede ich. 

Das Kreuz macht den Unterschied. Wenn sie ihn erhöht haben werden, eine 
andere Bezeichnung fu r gekreuzigt. Wenn sie das tun und dann erleben, 
was passiert, dann werden sie begreifen, dass ich bin – wieder – ego eimi. Sie 
werden die Go ttlichkeit Jesu begreifen, wenn sie ihn kreuzigen und dann 
erleben, dass der Tod diesen Rabbi aus Nazareth nicht festhalten kann, dass 
er aufersteht, in den Himmel auffa hrt und damit das Gesetz mit all seinen 
Hinweisen und Prophezeiungen erfu llt. Dann werden sie verstehen, dass er 
nichts von sich selbst tut. Das heißt. Jesus ist eben nicht nur ein gebildeter 
Rabbi, der theologische Streitgespra che gewinnen und Menschen in Form 
von Predigten herausfordern kann… er spricht das aus, was der Vater im 
Himmel ihm beibringt. Und auch wenn es jetzt vielleicht so aussieht, als 
wu rden alle politischen Kra fte sich gegen Jesus verschwo ren, Jesus ist nicht 
allein.  

Johannes 8,29: Und der mich gesandt hat, ist mit mir; er hat mich nicht allein 
gelassen, weil ich allezeit das ihm Wohlgefällige tue. 

Es gibt diese enge, ganz außergewo hnliche Beziehung zwischen Vater und 
Sohn, die darauf beruht, dass der Sohn allezeit das Gott Wohlgefällige tut. 
Hier lebt jemand im Willen Gottes und schafft damit die Voraussetzung fu r 
eine so nahe Beziehung, dass der Vater durch den Sohn wirken kann. Und 
das mu ssen Menschen gespu rt haben. Denn seine Zuho rer reagieren auf 
ihn.  

Johannes 8,30: Als er dies redete, glaubten viele an ihn.  

Frage: Was ist von diesem Glauben zu halten? Leider nicht sonderlich viel, 
aber das betrachten wir dann in der na chsten Episode.  

Anwendung 
Was ko nntest du jetzt tun? 

Du ko nntest daru ber nachdenken, warum der Herr Jesus sein Gott-Sein so 
vorsichtig pra sentiert? Was wa re passiert, wenn er einfach gesagt ha tte: 
„Ho rt her, ich bin Gott!“?  

Das war es fu r heute.  

Falls du noch nicht bekehrt bist, tu Buße und kehre heute zu Gott um. Pass 
auf, dass du nicht in deinen Su nden stirbst! 
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Der Herr segne dich. Erfahre seine Gnade und lebe in seinem Frieden. 

AMEN  
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